Violett (lila) besteht aus dem Farben rot und blau. 

Rot steht für Erde, Leben, Feuer. Blau dagegen für Himmel, Wasser und eisige Kälte. Es ist also eine Harmonie der Gegensätze. So trägt Jesus zum Beispiel auf alten Bildern oft ein lila Gewand – er verbindet die Gegensätze miteinander, 

er steht für die Verbindung von Himmel und Erde.

Lila ist die Farbe für in sich gehen, Umkehr und Erwartung.

Lila ist auch die Farbe der evangelischen Kirche.

Violett als liturgische Farbe wird an folgenden Tagen in den Kirchen verwendet:

Von Aschermittwoch bis zum Palmsonntag

Vom 1. bis zum 4. Advent

In der evangelischen Kirche am Buß- und Bettag
Grün ist die Farbe des Pflanzens, Wachsens und Fruchtbringens. 

Grün ist Symbol für das Leben schlechthin. Es trägt in sich die Keime des Wachstums und Gedeihens, es vereinigt in sich alle Lebenskräfte und ist auch die Farbe des Heilens. 

Grün ist somit die Farbe der Hoffnung.

Gleichzeit wirkt das Betrachten der Farbe grün beruhigend.

Grün ist die liturgische Farbe

an allen Sonntagen nach Trinitatis 

am Erntedankfest

und an fast allen Sonntagen zwischen dem Erscheinungsfest und der Passionszeit

(mit Ausnahme der besonderen Tage wie Kirchweih, Einsetzung von Pfarrern oder Priestern und anderes mehr).

Weiß steht für Reinheit, Licht und ein wenig Unwirklichkeit. 

Weiß hat eine Sonderstellung unter den Farben – es ist die Summe aller Farben und steht somit gleichzeitig für Leere und Fülle, für Anfang und Ende.

Es steht auch für die Summe allen Lichtes und ist so zum Symbol für Gott geworden, von dem es im Alten Testament heißt  „Licht ist dein Kleid, das du anhast“.

Weiß ist auch die Christusfarbe, sie steht für Auferstehung und Neubeginn.

Deshalb taucht weiß oft in der Kirche auf:

Am Heiligen Abend 

Silvester / Neujahr

Erscheinungsfest (Hl. Drei Könige)

Gründonnerstag

Ostern und alle Sonntage bis Pfingsten

Himmelfahrt

Fronleichnam

Trinitatis (Sonntag nach Pfingsten, der Dreieinigkeit gewidmet)

Allerheiligen

St. Martin

Ewigkeitssonntag/Christkönigssonntag
Die katholische Kirche kennt auch noch die liturgisch Farbe rosa. Rosa gilt als Farbe der Vorfreude und der Erwartung.

Sie wird am 3. Advent und am 3. Fastensonntag, der den Namen Laetare trägt, verwendet.

Rot erinnert an Blut und Feuer und gilt als Lebenssymbol und als Symbol der Liebe. Es steht für Energie und Aktivität. 

Blut bedeutet Leben, aber wenn Blut fließt, wird häufig getötet. Deshalb steht Blut auch für Gefahr. 

Die rote Farbe signalisiert immer Wichtiges. 

Rot ist aber auch die Farbe des Feuers und Feuer steht für Verwandlung. So wurde rot die Farbe Pfingstens, als die Jünger von ängstlichen Betern zu fröhlichen und mutigen Bekennern von Jesus, dem Sohn Gottes, wurden. Dies war der Geburtstag der christlichen Kirche.

An diesen Tagen werden rote Farben in der Kirche benutzt:

Pfingsten

Dem 2. Weihnachtsfeiertag (am 26. Dezember denkt man an Stephanus, den ersten Anhänger Jesu, der für seinen Glauben getötet wurde)

In der katholischen Kirche auch am Palmsonntag und Karfreitag

St. Nikolaus

Kirchenfeste (Konfirmation, Reformationsfest, Missionstage u.a.m.)
Schwarz wird vor allem mit dem Tod in Verbindung gebracht. Aber auch mit Unglück, Angst, Tiefe und Hoffnungslosigkeit – für alles Dunkle.

Schwarz ist die Farbe der Trauer, aber auch der Demut und des Verzichts.

Schwarz taucht in der evangelischen Kirche am Karfreitag, dem Todestag Jesu und manchmal noch am Karsamstag auf.

In der katholischen Kirche kann schwarz anstelle von violette bei Feiern für Verstorbene verwendet werden und kommt deshalb auch an Allerseelen vor.

